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Bauklasse Holz 
Der Holzbau ist dabei, sich zu etablieren. Unablässiger Pionier-
arbeit begeisterter Architekt*Innen und Ingenieuren*Innen ist es 
zu verdanken, dass die per se nachhaltige Bauweise in zunehmd-
em Maße eingesetzt werden kann.
 

Kein Architektur-Newsletter kommt aktuell ohne Holzbauten 
aus. In naher Zukunft wird jedoch die schlichte Verwendung von 
Holz als Baustoff für die Architektur-Presse nicht mehr ausrei-
chend von Interesse sein, die Spreu wird sich vom Weizen tren-
nen. Das architektonisch-räumliche Potenzial des „Stoffs Holz“ 
ist zentrales Thema der Bauklasse Holz. Die Bauklasse Holz 
richtet ihre Arbeit explizit in die Zukunft aus und sucht nach 
zeitgenössischen Lösungsansätzen für zeitgenössische Architek-
tur. Die Umsetzung architektonische Ideen und deren räumliche 
Qualität spielt dabei eine ebenso große Rolle wie beispielweise 
die Präfabrikation der Bauteile. 

Im ersten Schritt wurden ausgewählte Referenzprojekte analysiert. 
Diese wurden hinsichtlich ihres Zwecks, ihrer architektonischen 
Idee, des Tragwerks, der gewählten Materialien und ihrer Details 
betrachtet. Darauf aufbauend wurde die Wechselwirkung auf die 
architektonische Idee untersucht. 

Ein Ausschnitt bzw. Knotenpunkt des analysierten Gebäudes wur-
de genauer betrachtet; Es wurde untersucht, wie sich eine Transfor-
mation der Knotenpunkte auf das Tragwerk, das Materialverhalten 
und die Wirkung auf die architektonische Idee auswirkt.  
 
Dabei konnte der gewählte  Knotenpunkt an Ort und Stelle ver-
bleiben oder aber in eine andere Umgebung, einen anderen Kontext 
gesetzt werden. Durch die Transformation entstanden im laufenden 
Arbeitsprozess verschiedene 1:1 Modelle der einzelnen Projektgrup-
pen.

HolzverbinderInnen -Kontext
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Fachwerk
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Die Hofstelle Karpfsee wurde 2007 eingeweiht und ist Teil eines 
320 Hektar großen Grundstücks der Nantesbuchstiftung. Sie 
umfasst ein langes Haus, zwei Verwalterhäuser, einen Wasser-
turm und einer Energiezentrale. Hier werden Bestand, Tradition, 
Modernität und Nachhaltigkeit vereint, nach dem Grundprinzip: 
„Respekt vor den vorhandenen Strukturen und eine behutsame 
Weiterentwicklung des Standorts“.

Das „Lange Haus“ bildet das Herzstück des Gutshofs. Dafür 
wurden zwei alte Gutsgebäude verbunden. Es ist regionaltypisch 
aufgebaut mit einem gemauerten Erdgeschoss und einem gezim-
merten Dachstuhl. Der Dachstuhl wurde als Anlehnung an den 
Vorgängerbau als liegender Stuhl mit Zangenkonstruktion neu 
gebaut, die Grundmauern erhalten und durch Stahlbetonstützen 
verstärkt wurden. Die gesamte Vollholzkonstruktion überspannt 
stützenfrei 15 Meter in einem 4,2 Meter Raster über 130 Meter. 

Architektonisch teilt sich das Gebäude in 3 Abschnitte. Zunächst 
gibt es die zweigeschossige Eingangshalle die sich, einer bäuerli-
chen Tenne gleich, in den Baukörper setzt. Der zweite Abschnitt 
ist der Seminarbereich, mit Seminarräumen und Gästezimmern 
und der dritte Abschnitt beinhaltet einen Viehstall und landwirt-
schaftliche Räume. 

Als Materialien dienen im ganzen Baukörper unbehandeltes 
Holz, Putz, geglätteter Beton und Weißtannendielen. Das Trag-
werk in seiner Rau- und Einfacheit soll in allen Räumen spür-
bar sein und bestimmt so maßgeblich auch die Architektur. Es 
berücksichtigt die vorhandenen Strukturen und soll eine behut-
same Weiterentwicklung ermöglichen. Zudem ist die einfache 
Montage bestimmend für den Entwurf. Die verwendeten Hölzer 
stammen alle aus der lokalen Forstwirtschaft und stehen für 
Nachhaltigkeit und Tradition.

Hofstelle Karpfsee
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Das Tragwerk in seiner Rauheit und Einfacheit 
soll in allen Räumen spürbar sein und bestimmt 
so maßgeblich auch die Architektur. Es berück-
sichtigt die vorhandenen Strukturen und soll eine 
behutsame Weiterentwicklung ermöglichen. Zu-
dem ist die einfache Montage bestimmend für 
den Entwurf. Die verwendeten Hölzer stammen 
alle aus der lokalen Forstwirtschaft und stehen 
für Nachhaltigkeit und Tradition. 

moderne Verbindungen

Durch große Spannweiten und eine nahezu stüt-
zenfreie Halle wird ein freier, gut bespielbarer 
Grundriss möglich. Trotz enormer Dimensionen 
der Querschnitte, wirkt die Architektur leicht und 
transparent. Es wird auf heimische Hölzer zurück-
gegriffen. Bei Knoten, wo Druck- und Zugkräfte 
auftreten, werden traditionelle zimmermannsmä-
ßige Verbindungen mit Stahlverbindungen kom-
biniert, um die Kräfte optimal abzuleiten. 
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Aufgrund steigender Produktionszahlen des SWG Schrauben-
werks Gaisbach GmbH wurde eine neue Produktionshalle in 
unmittelbarer Nähe des Firmensitzes gebraucht. Geplant wurde 
das Gebäudeensemble, bestehend aus Produktionshalle, Büro-
haus und Austellungspavillion von HK Architekten, Hermann 
Kaufmann + Partner. Die Tragwerksplanung hat die Ingenieur-
abteilung des „Bauherrn“ übernommen und zusammen mit den 
Architekten sowie der Firma Schlosser Holzbau ein gigantisches 
und einzigartiges Holztragwerk dieser Größe entwickelt.

Die 114 Meter lange Halle ist fünfschiffig angelegt und wird 
von einem kammartigen Dach überspannt. Die fünf Meter brei-
ten, verglasten Vertiefungen zwischen den einzelnen Hallenab-
schnitten funktionieren wie umgekehrte Sheds und belichten die 
innenliegenden Flächen großzügig mit Tageslicht. Zudem ist die 
große Produktionshalle über eine Brücke mit einem dreigeschos-
sigen Pavillon verbunden, in dem Büroräumlichkeiten, Bespre-
chungsräume und Empfangs- bzw. Ausstellungsbereiche liegen. 
Die Produktionsstätte weist enorme Dimensionen (96,5 Meter 
Breite und zwölf Meter Höhe) um zahlreiche große Maschinen 
mit umfangreicher technischer Infrastruktur aufzunehmen.

Um für die Produktion eine hohe Flexibilität zu erhalten, sollte 
die Halle möglichst stützenfrei sein. Deshalb wurde ein Trag-
werk aus acht parallelen Haupt-Fachwerkbindern, die ca. 82 
Meter lang und 3,8 Meter hoch sind, sowie zahlreichen 18,30 
Meter langen Neben-Fachwerkbindern, die quer dazwischen ein-
gehängt sind, entworfen.

Bei der verwendeten Baubuche kommen heimische Hölzer zum 
Einsatz. Bei Knoten, an denen Druck- und Zugkräfte auftreten, 
werden traditionelle zimmermannsmäßige Verbindungen, wie 
der Treppenversatz mit Stahlverbindungen kombiniert, um die 
Kräfte optimal ableiten zu können. An Knotenpunkten, an denen 
nur Druckkräfte auftreten, werden Puzzleverbindungen genutzt.

SWG Produktionshalle
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Altes Esslinger Rathaus

Das alte Esslinger Rathaus im 15. Hahrhundert ursprünglich 
als Brot- und Steuerhaus erbaut. Das in, für das allemanische 
Fachwerk, typischer Rähmbauweise errichtete Gebäude ist ein 
Paradebeispiel des vorindustriellen Holzbaus. Besonders für die 
Rähmbauweise, die sich im Spätmittelalter aus der  Ständerbau-
weise entwickelte, ist, dass jedes Stockwerk unten mit Schwelle 
und oben mit Rahmen abschließt und separat errichtet wird. 
Dies ermöglicht die charakteristischen Auskragungen der oberen 
Stockwerke. Weitere typische Gestaltungsformen, die sich beim 
Esslinger Rathaus von Beginn an finden lassen sind gefachbezo-
gene Gestaltungen von sogenannten ‚Mann-Figuren‘ (paarweise 
Anordnung kopf- und fußzoniger Hölzer an den Ständern).

Nach der ersten Bauphase ab 1423 wurde das Gebäude mehrfach 
umgebaut und erweitert. Der prägendste Umbau erfolgte von 
1586 bis 89 durch den späteren württembergischen Hofbaumeis-
ter Heinrich Schickardt. Er setzte ein weiteres Stockwerk samt 
Dachstuhl auf den nördlichen Gebäudeteil (was dank Rähmbau-
weise möglich war) und gestaltete die bekannte Nordfassade im 
Rennaisance-Stil. Durch die vielen Umbauten ist das alte Ess-
linger Rathaus ein Zeitzeuge vieler Epochen und ihrer Baustile. 
Hervorzuheben sind hier die barocke Ratsstube, die  weitläufige 
Schickhardthalle und das historisch vertäfelte Lempp-Zimmer.
Ebenfalls zu erwähnen ist die astronomische Uhr mit Glocken-
turm, die den von Schickardt gestalteten Nordgiebel ziert. Zeiger 
und Figuren werden noch heute von dem original erhaltenen 
Uhrwerk angetrieben. 1926 wurde von Esslinger Bürger*innen 
ein Glockenspiel für den historischen Dachreiter gespendet.
Im ersten Stock des Esslinger Rathaus.

Im ersten Stock des Gebäudes befindet sich der Bürger[*innen]
saal, der als System im Folgenden weiter untersucht wird.
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Referenzstütze 
und Interpretation

Die gewählte Stütze des Esslinger Rathauses befindet sich in 
einem System aus quadratischen Konstruktionsfeldern von 6,00 
mal 6,00 Metern. Die Gesamtlast ruht auf fünf gegründeten 
Säulen. Die Maße des Systems betragen 13,22 mal 36,40 Meter. 
Während der Pfosten auf Druck beansprucht wird, verteilen 
Haupt- und Nebenträger die Last und Kopfbänder dienen der 
Aussteifung und Verkürzung der Spannweite. 

Trotz der Ungerichtetheit des Systems laufen die Haupt- und 
Nebenträger in unterschiedlichen Ebenen. Im Innern des Pfos-
tenkopfes werden die Träger durch Längsverbindungen erwei-
tert. Die Hauptträger sind durch eine Paralellverbindung aufge-
doppelt. Durch eine Querverbindung sind die Kopfbänder an den 
jeweiligen Trägern und am Pfosten angebracht. 

Die konstruktiven Verbindungen sind allesammt unsichtbar. 
Unsere Interpretation umfasst folgende traditionelle vorindust-
rielle Holzverbindungen: Verdollung (1), Verblattung – ein Blatt-
stoß mit Haken in der Hauptträgerebene (2) und ein stehender 
Blattstoß in der Nebenträgerebeneund (3) – und Verzapfung (4).
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Transformation 
Baukastensystem Stapelstütze

Der Ausgangspunkt, die Stütze des Esslinger Rathauses, hat 
einige markante Besonderheiten. Die Vollholzkonstruktion bildet 
ein System ungerichteter Konstruktionsfelder. Der Pfosten bildet 
hierbei das Auflager für die Haupt- und Nebenträger. Zur Lage-
sicherung wird dieser kreuzweise ausgeklinkt und dient passge-
nau den Trägerebenen. Als aussteifendes Element dienen hierbei 
die Kopfbänder.

Die Transformation sucht nach der Möglichkeit, diesen Knoten-
punkt vertikal und horizontal zu vervielfältigen. Ziel ist es aus 
den vorgefunden rein hölzernen Verbindung vorteilige Schlüsse 
zu ziehen und diese weiterhin zu integrieren: Hauptverbindungs-
formen sind die Ver- und Überblattungen sowie Verzapfungen, 
die ähnlich wie Steckverbindungen funktionieren. Der druck-
beanspruchte Pfosten wird an seinem unteren Auflagerpunkt so 
ausgeformt, dass er anhand von zwei Zapfen formschlüssig in 
die obere Aussparung passt. Folglich können vielfältig Pfosten 
übereinander gestapelt werden. Der horizontalen Reproduktion 
dienen die Verbindungen der Träger. Diese werden innerhalb 
des Pfostenkopfes stehend sowie liegend überblattet. Die Dicke 
der Werkstücke wird wechselseitig halbiert, sodass die zu ver-
bindenden Enden passgenau wie zwei Blätter aufeinanderliegen. 
Da die Trägerenden punktsymetrisch konstruiert werden, ist der 
Anschluss eines nächsten Pfostens problemlos gewährleistet. Das 
System wird folglich so transformiert, dass eine entwurfsunab-
hängige Vervielfältigung möglich ist.

Die Bauteile können werkseitig händisch sowie maschinell un-
kompliziert vorgefertigt werden, um anschließend eine rasche 
Bauzeit zu gewährleisten. Dies bietet heutzutage im Hochbau 
sowohl konstruktive als auch ökonomische Vorteile und vermei-
det darüber hinaus eventuelle Fehler in der Fügung.

Das System kann so vielseitig eingesetzt werden, dass im Folgen-
den ein tabellarischer Vergleich verschiedener Parameter er-
stellt wurde. Idee ist es aus der Sammlung situationsabhängig zu 
schöpfen und die Kombinatorik vielfältig zu ermöglichen.
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System

Das System kann in verschiedenen Formen ausgeführt wer-
den: Stützen und Träger bilden Den Rand und Wandabschluss, 
die Begrenzung wird durch das Kopfband bedingt, Randträger 
kragen aus und bilden unterschiedliche Streben aus. Das Sys-
tem kann fortgeführt werden und das Kopfband bleibt zentrales 
Thema des Holzgerüsts.

Stütze

Je nach System, werden unterschiedliche Stützen ausgebildet. 
Mittig liegende Stützen sind ungerichtet, Rand- und Eckstützen 
bilden ein- oder zweiachsige Sonderabschlüsse aus. Abhängig 
von der Ausformulierung der Stütze, reagiert diese auf Auskra-
gung oder Spannweiten.

Kopfbänder

Das Kopfband dient  einerseits der vertikalen Aussteifung des 
Systems, gleichzeitig aber auch zur Verkürzung der Spannwei-
ten. Je nach ästhetischen Vorstellungen oder raumprogrammati-
scher Nutzng, kann das Kopfband als Element selbstverständlich 
variieren: Neben der typischen schrägen Strebe, kann das Kopf-
band beispielsweise als Scheibe, Bogen oder überblattete Kreu-
zung ausgeführt werden.

Aussteifung

Neben der vertikalen Aussteifung, muss das Holzgefüge in ho-
rizontaler Richtung ausgesteift werden. Zusätzlich zu der aus-
steifenden Bodenplatte oder großflächigen Auskreuzungen der 
Felder, sind horizontale Kopfbänder, inspiriert aus der vertika-
len, ein mögliches Mittel zur gestalterischen Aussteifung. 
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Nebenträger

Wenn das System weitergedacht wird und Boden/Deckenan-
schlüsse hinzukommen, kommt eine Balkenlage hinzu. Durch die  
versetze Lage der Haupt und Nebenträger, können in Hauptträ-
gerebene die Deckenbalken eingezogen werden. Diese können je 
nach Nutzung und Gestaltung mehr oder weniger auskragen und 
damit die Geschosse abbilden.

Leitungsebene

Jedes Haus beinhaltet eine Menge, Elektro-, Lüftungs- oder 
Installationstechnik, die untergebracht werden will. Durch die 
skelettartige Bauweise ist auch diese Ebene einfach unterzubrin-
gen. Ob in Balkenlage, innerhalb innenliegender Wände oder an 
den Stützen hochgeführt- In Kombination können die Anforde-
rungen an die Haustechnik erfüllt werden. 

Boden-/Deckenanschluss

Darauf aufbauend kann die Bodendecke konsturiert werden. Ab-
hängig von der Nutzung oder der programmatischen Gestaltung, 
ist auch hier die Varianz hoch: Das System ermöglicht je nach 
Kombinationen unterschiedliche Zonen, ebenso auch Lufträume, 
die je nach Entwurf geschossübergreifend wirken können. 

Die Stütze selbst kann im Innenraum sowie an Außenwänden als 
Gestaltungselement unterschiedlich in Szene gesetzt oder ge-
nutzt werden. Wo Leitungen vertikal verlaufen können die Hohl-
räume genutzt werden. Ob einseitig optisch wirksam oder nach 
Belieben beidseitig wirksam, der Wandanschluss zeigt sich hier 
als Stärke. 

Wandanschluss
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Für das exemplarische Austesten des Systems und die unter-
schiedlichen Kombinationsmöglichkeiten, wurde der beschrie-
bene Maßstabssprung vollzogen. In einem Verhältnis von 1:4 
wurde mit handwerklichen Methoden ein exemplarisches Modell 
gebaut, welches aus dem erste Feld eines Gesamtsystems ent-
springt.  

So werden in dem 2,3 x 2,3 Meter umfassenden Objekt die drei 
unterschiedlichen Stützsituationen angwendet: Eine Eckstütze 
mit Kopfbändern und zwei Diagonalen, zwei Randstützen mit 
Kopfbändern und einer Diagonalen sowie der Mittelstütze, die 
lediglich über Kopfbänder verfügt. In den jeweilgen Achsen 
spannen je zwei Haupt- und Nebenräger über 1,5 Meter, rundum 
wird über die Kopfbänder eine Auskragung von 0,4 Meter aus-
gebildet.  

Durch die maßstäblich bedingte Höhe von 0,8 Meter (3,2 Meter 
in Realität) wird das System nicht nur bloß im Modell getestet, 
sondern ebenso die mögliche Transformation in ein Tischobjekt 
unter Beweis gestellt. 
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Faltwerk
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Kapelle Krumbach
Analyse

Die Kapelle Salgenreute in der Gemeinde Krumbach wurde an 
exakt der gleichen Stelle erbaut wie die erste Kapelle von 1880. 
Auch das Volumen der neuen Kapelle ist in etwa gleich. Die alte 
Kapelle war stark baufällig, deswegen entschied man sich 2014 
für einen Abriss und Neubau. Sie lebt von ihrer besonderen 
Lage am Ende eines Felsrücken, auf einer Seite ein Wald, der 
ca. 200 Höhenmeter zur Weißach abfällt, auf der anderen die 
Moore. Man kann die Kapelle nur zu Fuß über einen kleinen, 
geschungenen Weg erreichen.

Die gesamte Fassade ist mit Lärchenholzschindeln bedeckt, die 
sich über die Jahre hinweg je nach Himmelsrichtung farblich 
verändert. Der niedrige Natursteinsockel hebt die Kapelle ab.

Man betritt sie zunächst über eine baulich inszenierte Betonstufe 
vor überdachtem Außenraum. Durch sie verlässt der Besucher 
laut Bader den festen Grund um sich auf eine besinnliche 
Reise zu begeben. Über dem niedrigen Vorraum befindet sich 
ein geschlossener Hohlraum, in dem sich die Glocke befindet. 
Seitlich neben der Eingangstür gibt es jeweils eine große 
längliche Festverglasung. Die massive Tür aus Messingstreifen 
spiegelt die angrenzende Holzverkleidung in Vertikalität 
und Breite wieder. Der Innenraum ist zweigeteilt in einen 
Gemeinderaum und eine gefaltete, polygonale Apsis. 12 Spanten, 
die für die 12 Apostel stehen, betonen das hohe spitze Dach, 
welches den alten Turm andeutet.

Die Kapelle ist in ihrer Statik ein Faltwerk. Die Katen sind 
hierbei gelenkig ausgeführt. Sie übertragen keine Biegemomente, 
nur Schub. Deshalb wird ein Holzbalken über der Eingangstür 
als Zugband benötigt, sowie die dreieckige Scheibe im Vorraum 
und eine Auskreuzung in der Portaltür. Durch dieses System ist 
der kleine Querschnitt der Spanten möglich, die in erster Linie 
die Durchbiegung der 7m langen Holztafeln verhindern. Die 
Platten sind mit Flachdübeln miteinander und auf den Spanten 
verbunden und von Außen nach Innen verschraubt.

Ort: Salgenreute, Krumbach, Österreich
Fertigstellung: 2016
Architektur: Bernarrdo Bader Architekten
Statik: Merz Kley Partner
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Pavillion Théâtre de Vidy
Analyse

Neben dem historischen Gebäude des Vidy-Theaters, nur 
wenige Schritte vom Ufer des Genfer Sees entfernt, wurde vom 
Architekten Yves Weinand, Direktor des IBOIS-Labors an der 
École Polytechnique Fédérale, ein neuer Raum aus Holz namens 
Pavillon entworfen aus Lausanne.

Es zeichnet sich durch eine Struktur mit „Origami“ -Formen 
in Falten und gestrichelten Linien aus und ersetzt eine alte 
Struktur, die an derselben Stelle installiert wurde. Ausgestattet 
mit einer Bodenbühne mit einer Öffnung zwischen 14 und 19 
Metern und einer versenkbaren Tribüne mit 250 Sitzplätzen 
ist dieser neue Raum, der sowohl für Künstler als auch für 
Zuschauer komfortabel ist, flexibel und ergänzt andere 
Räume im Theater. Die für dieses Gebäude entwickelte 
Doppelschichtmontagetechnik verwendet dünne CLT-Platten, 
die sowohl eine tragende Struktur als auch eine Verkleidung 
sind. Die Wände und die elf Bögen des Daches des Pavillons sind 
vollständig aus in der Schweiz hergestellten Holztafeln gefertigt 
und ohne Metallelement zusammengebaut.
Die verwendete Verbindungstechnik ist inspiriert von 
einer der ältesten Methoden für Holzkonstruktionen, Holz 
/ Holz-Schwalbenschwanzverbindungen, deren präzises 
und spezifisches Schneiden durch die Entwicklung 
einer automatisierten Zimmerei ermöglicht wurde. Die 
Faltstruktur und die Krümmung der Seitenwände werden 
computerberechnet, um eine gleichmäßige Kraftverteilung 
zwischen den verschiedenen Elementen zu erhalten.
Schließlich werden die Bögen und Wände von einer Doppelhaut 
gebildet, die die Struktur durch Begrenzung der Scherkräfte 
verstärkt und die Schall- und Wärmedämmung des Gebäudes 
gewährleistet. Die Forschung von IBOIS, die auf den Pavillon 
angewendet wurde, hat es ermöglicht, eine tragende Struktur 
zu entwickeln, die sich ohne Säule und mit einer Plattendicke 
von nur 45 mm über eine Entfernung von 16 bis 20 m erstrecken 
kann. Der Abstand zwischen den beiden Schichten beträgt 300 
mm von der Oberseite der Außenplatte bis zur Unterseite der 
Innenplatte. Der Hohlraum mit einer Tiefe von 210 mm nimmt 
die Isolierung auf, die aus Zellulosewatte, der Faser, besteht aus 
Naturholz, das aus recycelten Zeitungen gewonnen und zwischen 
die beiden Schichten der Holzplatten geblasen wird, aus denen 
die Struktur besteht.

Ort: Lausanne, Schweiz
Fertigstellung: 2017
Architektur: Yves Weinand
Statik: Blumer-Lehmann AG
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Faltwerk
Analyse

Die Fläche allein ergibt jedoch erst ein Tragwerk wenn sie durch 
Reihung mit anderen Flächen verbunden wird. Das anfangs 
skurrile an Bauten wie der Kapelle Krumbach ist, dass nicht die 
angeblich typische Anzahl einer solchen Reihung vorhanden ist, 
um das Tragwerk direkt als Faltwerk zu identifizieren. Diese 
Reihung kann jedoch schon in kleinem Ausmaß durch Masse 
aussteifen und somit ein sinnenhaftes Tragwerk ergeben. 

Das Faltwerk kann unzählige Formen annehmen und ist somit 
maximal flexibel einsetzbar. Unsere Ideen für ein Faltwerk 
reichten daher von Stühlen über temporäre Flüchtlingsheim 
zu einfachen Tragwerken die universell einsetzbar wären. 
Eine einfache Verknüpfung von Flächen verspricht neben 
Variantenreichtum auch sinnenhafte Konstruktionen.

Das Faltwerk beginnt mit der Fläche, die extrudierte Form einer 
Linie. Das mag etwas besonders klingen und hebt dennoch die 
Einfachheit dieser Konstruktion hervor. Zwar folgen oftmals 
komplexe Fräsungen und Verbindungen, das kleinste Element 
ergibt allerdings das flächige Bauteil.

Fläche erzeugt Tragfähigkeit durch Reihung

Komplexität ermöglicht Variantenreichtum

Linie wird Fläche
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Textile Verbindung
Entwicklungsprozess

Textile Verbindung oberhalb der Platten

Textile Verbindung an den Kanten der Platten

Textile Verbindung gesamtflächig oberhalb der Platten

Die Textile Verbindung ermöglicht ein einfaches Trennen der 
einzelnen Platten. Die Konstruktion kann daher temporär dienen 
und ist schnell und einfach auf- bzw. abbaubar. Die textile 
Verbindung ist eine bewegliche Verbindung.
Hierbei haben wir drei Möglichkeiten in Betracht gezogen:

Textile Verbindung oberhalb der Platten:
Hierbei wird Textilstreifen oberhalb der einzelnen Holzplatten 
angebracht, beispielsweise mit Klammern, einem Klettverschluss 
oder einer Führungsschiene.

Textile Verbindung an den Kanten der Platten:
Die Inspiration bei dieser Variante war eine Vorhangschiene. 
Eine Führungsschiene wird an den Kanten eingefräst. Am Ende 
des Textilstreifens befindet sind ein Stab, den man in die Schiene 
einfädelt. Bei dieser Variante ist die Verbindung selbst kaum 
sichtbar.

Textile Verbindung ganzflächig oberhalb der Platten:
Dieser Variante liegt auch die Idee der Vorhangschiene zugrunde, 
allerdings werden hier die Schienen an der Plattenoberseite 
eingefräst. Das textil wird über die gesamte Oberfläche 
gespannt. So fungiert das Textil gleichzeitig als Verbindung 
und Hülle. In Arbeitsmodellen wurde die Wirkungsweise und 
Stabilität getestet
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Schnurverbindung
Entwicklungsprozess

Fingerverzinkung
Hält eine Schnurverbindung die Bauteile zusammen, spielt dennoch 
auch die Verkantung der Holzplatten eine nicht unerhebliche 
Rolle. Die erste Variante ist auf Gehrung geschnitten und zeigt so 
optimal die Nutzung der Schnüre. Nur an der scharfen Verkantung 
kann es eventuell zu Reibung zwischen Holz und Schnur kommen, 
was durch eine leichte Einkerbung umgangen werden kann. Die 
Fingerverzinkung bietet ähnlich wie die Verkeilung den Vorteil, 
dass eine gewisse Grundfestigkeit der Verbindung gegeben ist. Ein 
gewisser Mehraufwand bei der Konstruktion ist hierbei allerdings 
gegeben. Die abgerundete Variante bietet einen sanften Umgang 
mit der Schnur und lässt Raum für Toleranzen, allerdings wird 
dadurch die Festigkeit in erheblichem Masse beeinträchtigt. 

Schnur
Der Entwicklungsprozess verlangte nach einer Lösung die 
modular, einfach umzusetzen und schliesslich sowohl langfristige 
wie temporäre Nutzungen unterstützen würde. Da wir eine 
aufwendige und unökologische Klebeverbindung umgehen 
wollten und auch herkömmliche Schraubverbindungen nicht 
in Frage kamen, viel die Wahl auf ein Alltagsmittel, das im Bau 
noch unterrepräsentiert ist. Schnüre sind nützlich. Sie können in 
Massen, ja kilometerlang, ohne Probleme transportiert werden, 
sind günstig, einfach zu substituieren und in vielen Fällen ein 
Naturprodukt. Die Herausforderung ist ein Bauteil zu schaffen, 
das diese Vorteile zu implementieren weiss. Das einfache Faltwerk 
bietet einen idealen Einsatzort. Nimmt man beispielsweise eine 
Hanfschnur, die sich aufgrund Ihrer Eigenschaften hervorragend 
auch für den Aussenraum eignet und verknüpft die Bauteile 
an ihren Kanten, kann je nach Bedarf eine ausserordentliche 
Beständigkeit erzeugt werden. Die Schnürung selbst erfolgt dabei 
entweder linear oder auch kreuzförmig, welches eine höhere 
Festigkeit bietet. Nach der einfachen Montage kann die Schnur 
beliebig nachgezogen oder ersetzt werden ohne das Bauteil selbst 
in Anspruch zu nehmen. 

Form
Bei der Formfindung haben wir eine Maßstäblichkeit gewählt, 
die zwar einem Bauvorhaben nicht entspricht, doch aber die 
Verbindungen in einem realistischen Masse testet und ihre 
Tauglichkeit unter Beweis stellt. Der Stuhl war hierbei die 
plausibelste Idee eines Alltagsgegenstandes, der durch einfache 
Verbindungen und Holzplatten zu einer ästhetischen und tauglichen 
Form findet. Da jedoch die Verbindung im Vordergrund stand und 
diese beliebig in unzähligen Formen übersetzt werden kann, steht 
die Frage im Vordergrund, was eine solche Schnurverbindung 
leisten muss oder kann, wie sie implementiert werden soll und in 
wieweit sich Varianten unterschiedlich verhalten.
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Fazit 

Die Ausgangsprojekte verlangten nach einer Abstraktion. Aus 
dieser wurde eine Formfindung, in der wir in differenzierte Rich-
tungen vorgedrungen sind und sowohl abstrahierte Faltwerke, 
wie auch vollkommen reale Alltagsgegenstände erforschten. Diese 
Abstraktion verlangte wiederum nach einer Konkretisierung der 
eigentlichen Zielsetzung. Das abschließende Modell ist nicht end-
gültig, denn es lässt die Formfindung offen. Das Entscheidende ist 
die Verbindung selbst. Welche Schnur den Ansprüchen standhält 
und welche Variationen sich ergeben sind als Studie in das Modell 
übersetzt. Die Fülle an Varianten, welche sich ergaben, lässt dar-
auf schließen, dass mit dieser Studie noch nicht das letzte Kapitel 
der Kombination Schnur und Faltwerk geschrieben ist.
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Biegesteife Ecke

Bauklasse Holz, Innovationen im Holzbau: HolzVerbinderInnen. Seminar. Wintersemester 2020/21
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Bei dem Projekt handelt es sich um einen Holzbau der Planer He-
witt Studios für das North Somerset Council. Die erste bauliche 
Verwirklichung soll in Portishead in Großbritannien stattfinden. 
Intention war es, mittels Holzkonstruktion aus Lärche und So-
larzellen das Image der Tankstelle aufzubessern um sie als kli-
maneutral bewerben zu können. Bei der Tankstelle handelt 
es sich um einen Modulbau, welcher aufgrund der simplen 
Konstruktionsweise schnell und einfach aufbaubar sein soll. 
Die Größe der Tankstelle lässt sich je nach Bedarf an den städte-
baulichen Kontext anpassen und die Konstruktion des Schrau-
benstahlfundaments ist einfach und schnell zu bewältigen. 

Die Designer werben mit einem Video welches dem Ad-
ressaten ein Gebäude vermittelt, das selbst die Au-
tos aus dem Strom der PV-Anlage auf dem Dach betan-
ken kann, ohne dafür zusätzlichen Strom zu benötigen.
Nach unseren eigenen Berechnungen, würde die im Projekt be-
schriebene PV-Anlagen-Größe pro Modul jedoch gerade einmal 
ausreichen, um ein E-Auto mit der gewonnen Energie einmal 
vom Bodensee nach Berlin fahren zu lassen und wieder zurück. 
Von einer völlig klimaneutralen Tankstelle, oder ei-
ner Tankstelle kann hier nicht die Rede sein. Vielmehr 
handelt es sich um ein typisches Greenwashing-Pro-
jekt, die man heutzutage immer öfter beobachten kann.
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Analyse 
K:Port Mobility Hub, 

Hewitt Studios, London

Die biegesteife Holzrahmenecke wird mittels eines Dübelkreises 
verbunden und von einem versteckten Stahlelement gehalten. 
Das Detail fässt das Projekt selbst gut zusammen: 
Es vermittelt gezielt ein verzerrtes / falsches Bild.
 
Ein auf den ersten Blick einfaches und gut funktionierendes Holz-
detail, welches bei genauerer Betrachtung jedoch Stahl benötigt 
und somit seinem ökologischen Anspruch nicht ganz gerecht wird.
Das schlichte Detail wird auch nicht dem, nach au-
ßen hin, innovativen Anspruch der Tankstelle gerecht. 
Die vermutlich nachgiebige, biegesteife Holzverbindung ist der 
wohl präsenteste Punkt des Gebäudes und sollte daher über 
eine innovative Holzverbindung glaubwürdiger gelöst werden.
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Analyse
Headquarter Tamedia AG, Zürich, 

Durch das Achsraster von 5,45m ergibt sich eine Län-
ge von 38,15m und eine Breite der Zangen von 18m. Die ge-
doppelten Zangen haben jeweils eine Dicke von 120mm. 
Durch eine in die Stützen und Zangen eingefräste, milimeterge-
naue, ovalgeförmte Öffnung  werden passgenaue Buchenfurnierdü-
bel durchgesteckt, wodurch eine biegesteife Verbindung entsteht, 
welche das Gebäude in Querrichtung aussteifen. 
Die ovale Öffnung wird ebenso durch eine passgenaue Bu-
chenfurnierplatte verstärkt. Die Zangen werden auf diese  
Dübel eingehängt. Die doppelte Glasfassade fungiert 
auf der einen Seite als Wärmepuffer und auf der ande-
ren Sei te  sorgt sie für lichtdurchflutete und helle Büros.

Beim Tragwerk dieses Gebäudes  handelt es sich um einen 
Skelettbau, welches ausschließlich aus Holz  und Holzverbin-
dungen besteht und ohne jegliche Metall- oder Schraubver-
bindungen auskommt. Die massiven Stützen mit einer Län-
ge von 21m sind aus dreifach-blockverleimtem Buchenholz 
hergestellt. Diese Stützen haben extra  große Querschnit-
te, welche brandschutztechnisch gefordert worden waren.

Die Konstruktion ist jeweils systematisch konstruiert. Die 
Stützen sind jeweils auf jeder Seite zweifach ausgefräst. In 
die tiefere Ausfräsung werden Furnierplatten als Beweh-
rung eingearbeitet. Die obere Ausfräsung hat exakt die Form 
der Zangen damit diese auf jeder Seite jeweils mit 40mm Brei-
te auf der Stütze aufliegen können. In die passgenaue Öffnung 
wird letztendlich ein 250mm breiter Hartholzdübel eingescho-
ben, welches die Kräfte von den Zangen an die Stütze über-
trägt und gleichzeitig für die Biegesteifigkeit im System sorgt. 

Das Tragwerk besteht aus 4 Stützen in Quer- und 8 Stüt-
zen in Längsrichtung, woran die 10 bestehenden Zan-
gen angeschlossen worden sind. Diese wurden jeweils paar-
weise an Vor- und Rückseite jeder Stütze eingehängt. 

Das Bürogebäude der Firma Tamedia AG liegt im Zü-
richer Stadtteil Werd gegeüber dem Fluss Sihl. Das sie-
bengeschössige Bürogebäude wurde im Jahr 2013 fertig-
gestellt und besteht hauptsächlich aus Holz und Glas. 
Der japanische Architekt Shigeru Ban hat sich bei der Pla-
nung dieses Gebäudes die japanische Tradition der Steck-
verbindungen als Vorbild genommen. Das Gebäude soll 
für die Philosophie der Mediengruppe, und zwar Transpa-
renz und Nachhaltigkeit stehen, welches ebenso in der tra-
ditionellen japanischen Architektur zum Vorschein kommt.
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Der größte Konstruktive Schwachpunkt bei der Tank-
stelle von Hewitt Studios, ist in abgewandelter Form, 
zugleich der stärkste Punkt beim Tamedia Büroge-
bäude in Zürich von Shigeru Ban: Die biegesteife Holzverbind-
ung. Das von Shigeru Ban entworfe-
ne Detail ist biegesteif und kommt ohne Stahl aus. 
Wenn man die Tankstellenkonstruktion nun neu denkt und an-
stelle der Dübelkreisverbindung eine Umwandlung des Kno-
tenpunkts von Tamedia setzt, könnte der Innovations- und 
der Designanspruch der Tankstelle doch noch gelingen. 
Im Gegensatz zur Konstruktion des Tamedia-Knotenpunkts, 
haben wir uns dafür entschlossen den Ovalen aussteifenden 
Dübel im neu entwickelten Knotenpunkt als zusätzlichen Trä-
ger zu nutzen. Somit kann im Bezug auf die Tankstelle, die ar-
chitektonische Form in ihren Grundzügen erhalten bleiben. 

Transformation
Anwendungsbeispiele

Im Entwicklungsprozess der Holzverbindung haben wir uns be-
wusst von der Architektur der Tankstelle gelöst und den Knoten-
punkt auf andere Architekturen und Konstruktionen angewendet. 
An der Grundidee und funktionsweise des Knotenpunkts hat 
sich hierbei wenig geändert, die Proportionen sind natürlich 
an entsprechende Formen und Ansprüche angepasst worden.

Für uns am spannendsten war es den Knotenpunkt in extre-
men Maßstäben einzusetzen. Daher haben wir ihn auf Hal-
lenkonstruktionen angewendet und auf tribühnenüberschat-
tende Trägerkonstruktionen. Im weiteren Prozess sind 
wir dann in die entgegengesetzte Richtung tiefer ein-
gestiegen und haben einen kleinen Exkurs in die Innen-
architektur gewagt, genauer gesagt in das Möbeldesign. 

Der nun viel kleinere Knotenpunkt kann auch hier vielfäl-
tig eingesetzt werden und vor Allem die aussteifenden Dü-
bel können als Sitz- oder Tischfläche neu gedacht werden. 



Forschungstandem IBK + ITKE - „Inovationen im Holzbau“ Bauklasse Holz, Innovationen im Holzbau: HolzVerbinderInnen. Seminar. Wintersemester 2020/21

46 47

Produkt 
Innovatives Dach

Die Verwendung des Knotens wurde weiter verändert. Vor-
her diente er dazu, biegesteife Ecken in der horizontalen Ge-
schoßebene zu schaffen. Nun wird durch die Biegesteifigkeit 
der Ecke ein Rahmen gebildet, der Auskragungen in zwei Rich-
tungen ermöglicht und mit einer mittigen Stütze auskommt. 

Als Aussteifung kann entweder die Stütze in zwei Richtungen 
eingespannt oder die Träger durch Pfetten verbunden werden. 
Durch zusätzliches biegesteifes Verbinden der beiden Träger, wird 
ein Rost erzeugt, der mit Stützen in der äußersten Achse auskommt.

Letztendlich wurde, auch unter architektonischen und ästhe-
tischen Gesichtspunkten, das von Shigeru Ban konstruierte 
Tragwerk und besonders der Verbindungsknoten in mehreren 
Schritten analysiert, abstrahiert und schließlich transformiert. 
Dabei wurde ein Tragwerk entwickelt, welches modular ist 
und vielfältig eingesetzt werden kann. Außerdem wird ange-
strebt, durch diese Holz-Holz Verbindung, das Potential die-
se nachhaltigen Baumaterials zu zeigen um einen Beitrag zur 
nachhaltigen und zukunftsorientierten Architektur zu leisten.

Bei der Transformation wird der Knoten vereinfacht und die Druck-
kräfte vom Hartholzkern abgeleitet und über die Stützen abgetragen. 

Der Originalknoten von Shigeru Ban, welcher eigens für das Tame-
dia AG Headquarter in Zürich entwickelt wurde, besteht aus zwei 
Zangen, dem Stützenteil und einem Hartholzknoten, der sowohl 
Druck- als auch Torsionskräfte aufnehmen muss. Die Zangen um-
schließen zweiseitig die Stütze und bilden somit einen Rahmen, der 
durch den ovalen Kern im Knoten biegesteife Verbindungen schafft.

Die Vereinfachung des Knotens besteht in der Reduzierung der 
benötigten Teile. Durch die Verbindung der Zangen und Ver-
wendung als Stütze, werden aus drei Teilen, 2 Zangen und der 
Stütze, nun zwei, die Stütze und ein Träger. Zudem muss da-
durch der Holzkern im Knoten keine Druckkräfte mehr auf-
nehmen, sondern nur Torsionskräfte, und wird daher entlastet. 

Transformation
Tamedia / E-Tankstelle
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Modellbau  
Stecksystem

Lattung + Konterlattung Stütze + Träger Stütze + Träger + Stift

Stütze 

Träger/Pin 2

Träger 1

                        Fotos: Module vereint

Holzmodell Tankstellendach/DachModul 1, freistehend = eingespannt
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Blockbau
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Das Bahnschwellenhaus von Shin Takasuga war unser Referenz-
bau Das Haus wurde bemerkenwerterweise  weitestgehend von 
Laien gebaut, die in handwerklichen Fähigkeiten, Werkzeug und 
Material sehr eingeschränkt waren. Aus dem Referenzprojekt ent-
nahmen wir, neben dem Blockbau als Konstruktionsprinzip auch 
noch das feste Raster und damit eine dem Blockbau naheliegende 

Modularbauweise.

Referenz

Der Architekt des Bahn-
schwellenhauses war Shin Ta-
kasuga, der von 1933 - 2010 
gelebt hat. Obwohl er seit ei-
nem Unfall mit 20 Jahren nur 
noch ein Arm hatte und kein 
Architekturstudium bestritt, 
gründete er 1970 sein eigenes 
Architekturbüro, welches er 
erfolgreich leitete.
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Prozess

Das Kreuzgewölbe stellte für uns die interessanteste Möglichkeit 
dar, den Blockbau mit vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten 
und hohem ästhetischen Potenzial zu einer raumüberspannenden 
Konstruktion weiterzuentwickeln. 

Ausgehend von dem Einraum lässt sich hier durch eine einfache 
Übereinanderstapelung von Teilen mit immer gleichen Quer-
schnitten einen Blockbau erstellen, der modular anzuwenden ist 
und große Öffnungen generiert. 
Die Bilder zeigen insgesamt, wie wir uns an den Überkreu-
zungspunkt und dessen Ausarbeitung als Überblattung her-
angetastet haben. Wir haben zuerst die Balken um eine halbe 
Länge versetzt oder sie in einer Ebene überschneiden lassen.

Wir haben uns für diese Variante entschieden, da diese Verbin-
dung in einer Ebene geometrisch ``leichter`` zu lösen war, weil 
sich weniger Teile überschneiden, jedoch trotzdem noch genügend 
Fläche vorhanden ist, um die auftretenden Druckkräfte übertra-
gen zu können
Insgesamt zeigte sich die Ausarbeitung die Überblattung, mit den 
verschiedenen Winkeln der aufeinandertreffenden Balken jedoch 
als kompliziert auszuarbeitende Detaillösung, die nur durch drei-
dimensionale Computertechnologie und späterer CNC-Fräsenan-
wendung planbar und ausführbar wäre.

Balken stehen über dem Über-
kreuzungspunkt hinaus. 

Der ganze Bogen läuft in ei-
nem Punkt zusammen.

Balken enden im Überkreu-
zungspunkt, aber laufen am 
anderen Ende weiter.
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Entwurf

Die für uns optimale Verkämmung stellt eine Mischung aus ver-
tretbarer Komplexität im Detail und einer ästhetisch anspruchs-
vollen Verbindung dar.
Es ergab sich aus dem systematischen Löschen von Schnittvolu-
men ein geometrisches Muster, welches sich entlang des Grates 
auf der Unterseite der Konstruktion zeigt und vom Besucher so-
mit  erfahrbar gemacht wird.

Beim Aufbau werden zunächst vier seperate Segmente errichtet. 
Dabei werden die einzelnen Balken zum einen über die Eckver-
bindung im Kreuzungspunkt, zum anderen über die Länge der 
Balken verbunden.
Das Gewölbe wird dann am Scheitel mit einem Schlussbalken 
vollendet, die in sich überblattet sind. Somit wird die gesamte 
Form statisch wirksam, wobei ausschließlich Druckkräfte auftre-
ten, die über eine Bogenfläche abgeleitet werden.
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Holz-Zugband
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Marcos Acayaba – Architekt und Stadtplaner
 
Geburtsdatum/-ort:	 06.08.1944, São Paulo, Brasilien
Studium (1964-1969):	 FAU USP – Fakultät für Architektur und 	
	 Urbanismus São Paulo (Lehre: Architekt 	
	 =Humanist, Künstler und Ingenieur)
Heute:	 Professor für Entwurf an der FAU USP

Bekannt für seine zeitgenössischen Werke und seine Vielfalt an 
Konstruktionsmethoden, Formen und den unterschiedlichen 
Einsatz von Materialien wie Stahlbeton, Holz und Metall. Dabei 
werden die Konstruktionsprozesse frühzeitig in den in Entwurf 
einbezogen. Seine Entwürfe verfolgen einen sensiblen und öko-
logischen Ansatz.

Die Rêsidencia em Tijucopava befindet sich ca. 30 km von São 
Paulo, nahe der Küste gelegen in einem steilem und dicht be-
wachsenem Terrain. Das viergeschossige Wohnhaus ist mini-
malinversiv auf drei Punkten aufgeständert und erinnert an ein 
Baumhaus.  
Funktionsbereiche würden hier geschossweise nach Privatheits-
graden getrennt.  Unten das Zimmer der Bediensteten, darüber 
Schlaf- und Nassräume. Wohn- und Essbereich befinden sich 
auf der mittels Steg erreichbaren Erschließungsebene. Den Ab-
schluss bildet die Dachterrasse mit vereinzelten Blicken aufs 
Meer durch die Baumkronen. Verbunden sind alle Geschosse 
durch eine freistehende Holzspindeltreppe. 
Die warme Optik ist auf das Konstruktionsmaterial „Jatobá“- 
Holz zurückzuführen. Die Tragkonstruktion ordnet sich dem 
hexagonalen Raster und bildet aus geschossweisen Flächentrag-
werken und Stützen das Gebäudekonstrukt. 
Das 1997 fertiggestellte Haus dient heute dem Architekten als 
Freizeitsitz.   

Referenz
Residência em Tijucopava 

„Die umsichtige Ver-
wendung von Mate-
rial und Ressourcen 
macht Architektur zu 
einem ökologischen 
Unterfangen. Durch 
die Sparsamkeit der 
Mittel versuche ich Ef-
fizienz, Komfort und 
letztlich auch Schön-
heit im Bauen zu er-
reichen. Denn da, wo 
jeder Exzess vermie-
den wird, kann kein 
Mangel herrschen.“  
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„Die Stärke meiner 
Überzeugung, dass 
,Ein Haus ein Kunst-
werk ist‘, entstand aus 
dem Kampf mit die-
sem kleinen Haus“.   

Kazuo Shinohara - Architekt, Theoretiker und Stadtplaner

Geburtsdatum/-ort: 	 02.04.1925 in Shizuoka, Japan 
	 † 15.07.2006 in Kawasaki, Japan 
Studium: 	 Mathematik, anschließend bis 1953 	
	 Architektur am Tokyo  Institute 		
	 of Technology (TIT) 
Ab 1970: 	 Architekturprofessor am TIT

Bekannt für seine langjährige Auseinandersetzung mit der 
traditionellen japanischen Architektur, die er in moderne For-
mensprache zu übersetzen wusste. Sein Fokus lag dabei auf dem 
Entwurf von Wohnhäusern, deren geometrischen Ästhetik und 
der Beziehung zwischen Mensch und Raum. Seine antirationalis-
tische Denkweise wird heute als „Shinohara School“ bezeichnet.

Das 1961 fertiggestellte, 55 m² kleine Umbrella House befindet 
sich in einem industriellen Vorort Tokyos.  Durch die radikale 
Vereinfachung der Wohnfunktionen erreichte er Großzügigkeit 
trotz kleinem Grundriss. Er erforschte dabei die räumliche Be-
ziehung zwischen dem „Doma“(erdgeschützer Innenboden) und 
dem erhöhtem Tatami-Boden im Wohn- und Schlafraum. Tradi-
tionelle Elemente der japanischen Architektur wie die Verwen-
dung von Holz in verschiedenen Formen (von Planken bis Pa-
pier) und flexible Schiebeelemente und Raumteiler (Shoji) statt 
fester Wände kamen auch hier zum Einsatz. Shinohara wollte 
den Kraftraum in der Doma eines alten japanischen Bauernhau-
ses ausdrücken, durch die geometrische Struktur eines Karakasa 
(japanischer Regenschirm aus geöltem Papier).  
Pfosten und Stürze tragen das große Dach, sodass das Gebäude 
teils öffenbar ist und die Trennung zwischen Innen und Außen 
aufgehoben werden kann.  Die übergroße Traufe verleiht dem 
Innenraum eine charakteristische düstere Gebäudeatmosphäre. 

Referenz
Umbrella House
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Inspiriert von Philosophie und technischem Geschick der Archi-
tekten wurden zwei Details, die gleichzeitig ähnlich und gegen-
sätzlich scheinen, weiter entwickelt und kombiniert.
Enstanden ist ein oktagonales, überdachtes Baumhaus mit einer 
Sitzstruktur in Form eines Amphitheaters und einer Feuerstelle 
im Zentrum. Die Struktur dient als wettergeschützter Treffpunkt 
in der Natur, vorzüglich im Wald, und besonders geeignet für 
Wander-, Schul- oder Waldheimgruppen zum Verweilen, Vespern, 
Grillen oder auch nur, um am Lagerfeuer zu sitzen.  
Die Feuerstelle im Zentrum steht für Gemeinschaft und des har-
monisches Zusammenkommen. 
Der minimale Eingriff ins Gelände durch Aufständerung nur 
auf einem Punkt soll auch hier den ökologischen Ansatz sowie 
die Sensibilität und Respekt vor der Natur/Umgebung verdeut-
lichen.
Die interessante Struktur, welche aus dem Kräfteverlauf und 
der damit verbundenen Detailausbildung resultiert, soll sichtbar 
gemacht werden und als Skulptur wirken und sich durch seine 
Formensprache und sein Konstruktionsmaterial Holz in die Um-
gebung integrieren.

Narrativ

Interessant: Die Korowai, 
ein indigenes Volk auf der 
Insel Neuguinea, leben noch 
heute in bis zu 50 Meter hoch 
gelegenen Baumhäusern, 
die sie perfekt gegen ihre 
lebensbedrohliche Umwelt 
abschirmen. Ein typisches 
Korowai-Haus umfasst drei 
Räume, zwei Feuerstellen 
und zwei Veranden.
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Anwendungsbeispiel 

Der obere Druckring verteilt die 
vertikalen Lasten auf die Spar-
ren. Gegen Verrutschen wird die 
Konstruktion mit einem Hart-
holzdübel gesichert.

1

B

A

3

3

A

B

B

Druckring -„Dachkranz“

Nebenzugringe 

Hauptzugring

Gründung

1

Der Hauptzugring nimmt über die 
Sparren die meisten Zugkräfte auf.
„Die Zugringverbindung ist eine 
Abwandlung der japanischen Holz-
verbindung „Watari-ago“. Sie ist 
im Vergleich zu einer herkömmli-
chen Überblattung besser geeignet, 
um Querkräfte zu übertragen.“

Der unter Druckring steckt 
auf einem Betonpfeiler. Die 
Kräfte in den Sparren werden 
über den Ring in die Vertikale 
umgeleitet.

Die offene Tragstrukur setzt sich aus der Weiterentwicklung 
des markanten Firstpunkt-Detail der  Referenz des „Umbrella 
House“ und aus dem Fußpunkt-Detail der „Residencia em Tiju-
copava“ zusammen. 

Diese weisen Parallelen auf, aufgrund der Bündelung der Kräfte 
in einem Punkt/Zentrum. Allerdings funktionieren beide nicht 
gleich. Der  Fußpunkt muss die Last des Gebäudes in das Funda-
ment übertragen. Um jedoch auf möglichst viel Stahl zu verzich-
ten und möglichst den nachaltigen Baustoff Holz zu verwenden 
wurde hier in Weiterentwicklung ein Holzring ausgebildet, der 
als Transmitter funktioniert und passgenau auf dem Betonfun-
dament sitzt. Der stählerne Dachkranz im Umbrella House, der 
auf Druck belastet ist, wurde gleichermaßen durch ein achtecki-
gen Holzring ersetzt, der durch eine inneliegende Nut und Feder-
verbindung gegen Ausbruch gesichert ist.

Die Eigenlast des Daches und variable Lasten wie die Schnee-
last bilden in den Sparren und diagonalen Stützen ausgehenden 
Druckkräfte aus. Um diese aufzunehmen muss in der horizonta-
len ein Zugring ausgebildet werden. Die saubere Kraftübertra-
gung der Sparren auf den Zugring funktioniert mittels Einker-
bungen in den Sparren, die zusätzlich durch vertikale Holzdübel 
fixiert werden. Damit nicht nur der zentrale Zugring die gesamte 
Last aufnehmen muss wurden zwei weitere Zugringe ausgebil-
det. Da Holz nur in Faserrichtung auf Zug beansprucht werden 
kann, fiel die Wahl auf eine möglichst Runde Form (Oktagon) des 
Zugrings. Die einzelnen Profile werden durch eine japanische 
Holzverbindung namens „Watari-ago“ auf Zug und Scherung 
miteinander verbunden und ebenfallls durch einen vertikalen 
Dollen gesichert. Die „Watari-ago“ Verbindung ist eine spezielle 
Überblattung bei der die Profile zusätlich durch ineinandergrei-
fenden Kerben die einen großen Einfluss auf den Momentwider-
stand haben. Um Stirnholzrissen an den Balkenenden vorzu-
beugen lässt man die Balkenköpfe ca. 10 cm über das Auflager 
hervorstehen. 
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Um den Hauptzugring       zu entlasten gibt es 
vier weitere Nebenzugringe      . Hierfür wird 
auf dem Sparren ein Auflager geschaffen, in 
das die Profile gelegt werden und mit Holzdü-
beln horizontal fixiert werden.
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Anwendungsbeispiel

Bilder Modell 1:1
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Aufsicht

Ansicht

Firstpunkt

Zugringe

Fundament
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